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Alkers- und Jnvaliditäts Verſicherung

bisherigen Muſters werden mit
Jannar 1900 ungiltig und ſind beim

betrag beſchloſſen.

keinen Kunden Waaren zu verkaufen, welcher

am 2. Januar er. im Kreiſe Torgau ge
zählt pro 100 Kilogramm: Weizen 13,85 bis

14,15 Mk., Roggen 14,20 14,50 Mk., Gerſte
1450 15,50 Mk. Hafer 14,15 14,40 Mk.

Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Soſtzeitungspreisliſte Nr. 527.
Gratig Heilage:

S

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.

S S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 6. Jannar 1900.

e Beſtellungen auf dir „Annaburger Zeitung

angenommen.
werden noch fortwährend

Amklicher Theil.
Bekanntmachung.

betreffend.

Sämmtliche ant Januar 1898 und
früher ausgeſtellten Quittungskarten

dem

Umtanſch durch Quittungskarten neuen
Muſters, welche von dem Unkerzeichneten

isgefertigt werden, zu erſetzen.
Die ſonſtigen in den Jahren 1898 und

99 ausgeſtellten Quittungskarten werden
h auf der Aunſtenſeite derſelben

erkten längeren Giltigkeitsdauer
ſchon 2 Jahre nach dem Tage ihrer
Ausſtellung nngiltig.

Aunaburg, den 30. Dezember 1899.
Der Gemeinde Vorſteher

Reitzenſtein.
e e

OGertliches und Provinzielles.
Annaburg. Nächſten Montag, den

8. d. M. findet hierſelbſt Gerichts tag
vom Amtsgerichte Prettin ſtatt.

Annaburg. Thauwetter hat nun die
Schneedecke an allen Ecken und Enden be
ſeitigt. Zeitweiſe iſt im Sonnenſchein ſchon
das reinſte Frühlingswetter zu ſpüren, wie
dies z. B. ant Donnerstag in den Mittags
ſtunden der Fall war. Am meiſten kommt
der Witterungsumſchlag der Thierwelt im
Freien zu gute, beſonders den gefiederten
Sängern, velche nun wieder ihre Nahrung
ſuchen und finden können.

Annahurg. In Börſen- und Handels
blättern wird geſchrieben: Die Vereinigung
deutſcher Steingutfabriken iſt bekanntlich end
giltig einſtweilen für die Dauer von 5Jah-
ren abgeſchloſſen worden. Zur Erreichung
ihres Zweckes hat die Vereinigung zunächſt
die Grundpreiſe für die Fabrikate gleich
mäßig feſtgelegt und, der Steigerung der
Entſtehungskoſten entſprechend, vom Jan.
1900 ab vorläufig einen allgemeinen Auf
ſchlag von 10 Proz. auf den ReinWaaren

Nur wenige Fabriken
haben ſich abgeſondert. Um gegen eine
Dürchguerung ihrer Beſtrebungen durch die
außenſtehenden Fabriken einigermaßen ſicher
ſich zu ſtellen, ſind die Mitglieder der Ver
einigung laut „K. V. Ztg. übereingekommen,

den der Vereinigung fernſtehenden inländi
ſchei Fabriken ſeine Aufträge zuwendet.

Annnabnrg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

Nach Falbs Wetterprognofe iſt für die
nächſte Zeit zu erwarten 3 8 Januar Ziem
liche Trockenheit. Mäßige und ſpärlich ver
breitete Schneefälle. Die Temperatur bleibt

ahe der normalen. Der 1 iſt ein kritiſcher

Mutter.

Tag 1. Ordnung, der wegen der Trockenheit
nur ſchwach zur Geltung kommen dürfte.

12.. Erheblicher Temperaturrückgang, die
Schneefälle breiten ſich ſelbſt bis nach Süd
europa aus, doch bleibt es im allgemeinen
noch trocken.

Würdenhain (Kr. Liebenwerda), 3. Jan.
(Ueberfall.) Der Weichenſteller Hermann Schulze
der 200 Mark Geld bei ſich trug, wurde in
der Sylveſternacht in der Nähe der Halteſtelle
Haida von zwei Perſonen überfallen. Auf
ſeine Hilferufe erſchienen Perſonen, welche den
in den Wald fliehenden Angreifern nHachſetzten,

ſie erwiſchten und erkannten. Der Staats-
anwaltſchaft in Torgau iſt Anzeige erſtattet

an (Chchoſſen.) In der
er Weller ſchen Behauſung hatte der

16jährige Sohn des verſtorbenen Gutsbeſitzers
Weller am Neujahrstag ein Teſching, das ſich
ſein älterer Bruder zum Schießen von Sper
lingen geliehen hatte, aufgeſtöbert und im
Scherz auf den mit noch einem anderen Alters
genoſſen in der bezeichneten Wohnung anwe
ſenden 16jährigen Sohn des Gutsbeſitzers
Maudrich angelegt Der junge Weller rief
„Jetzt ſchieße ich dich!“ und zu gleicher Zeit
knallte auch ſchon ein Schuß. Maudrich ſank
zu Boden, die Kugel war ihm durch den Hals
gegangen und dann an der Wand abgeprallt:
Es iſt Ausſicht vorhanden, den bedauerne-
werthen jungen Mann am Leben zu erhalten.
Auch dieſer Fall zeigt wieder, mit welchem
grenzenloſen Leichtſinn trotz der immer und
immer wieder vorkommenden Mahnungsfälle
mit Schußwaffen Umgegangen wird.

Delitz ſhy, 3. Jan. (Ein entſetzliches Ver
brechen) iſt, wie die „Delitzſcher Ztg.“ mit
theilt, am vergangenen Sonntag in Brinnis
begangen worden. Ein etwa A0jähriger un
verheiratheter Mann, Namens Weiske, der
im genannten Dorfe den Poſten des Nacht
wächters verſieht und Armenunterſtützung ge
nießt, hatte ein Verhältniß mit einem Mäd
chen, das auf einem dortigen Gute diente
Das Verhältniß war nicht ohne Folgen ge

blieben das inzwiſchen nach Leipzig überge
ſtedelte Mädchen wurde vor ca. 6 Wochen

Am Sonntag nun war dieſe mit
dem Kinde von Leipzig nach Brinnis gekom-
men, um ſich mit dem Vater des Kindes we
gen des Unterhaltes für letzteres zu verſtän-
digen. Der Vater des Kindes wollte, trotz
des Zuredens des miterſchienenen Ortsvor-
ſtehers, von der Sache nichts wiſſen. Das
Mädchen hatte ſchließlich mit dem Ortsvor-
ſteher die Wohnung des W. verlaſſen und
das Kind vorläufig zurückgelaſſen, ſie wollte
ihre frühere Dienſtherrſchaft beſuchen und ſo
dann das Kind wieder abholen. Bei ihrer
Zurückkunft fand das Mädchen ihr Kind, über
und über blurend, auſ der Treppe liegend
vor. Das Kind ſtarb bald darauf. Der Tod
war durch Einſchlagen des Schädels herbei
geführt. W. wurde verhaftet. Er leugnet
vorläufig die That und behauptet, daß das
Kind aus Verſehen auf den Erdboden gefallen
ſei, wobei es die Wunden davongetragen habe.

Nach einer anderen Meldung ſoll W. das
Kind, welches die Mutter auf den Tiſch ge
legt hatte, ihr nachgeworfen haben, als ſie
ſich erzürnt entfernte.

hat dort zuerſt Feine Braut durch Revolver

krankenhauſe.

IV. Jahrg.
Ein größeres Schadenfener legte

geſtern die mit Vorräthen vollgefüllte Scheune
des Geſtüts Repitz in Aſche. Als der Brand
ſtiftung dringend verdächtig wurde der Ar
beiter Julius Weber aus Finſterwalde ver
haftet und durch Herrn Gensdarm Seiffarth
dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt.
Weber war mit ſeiner Frau hierher gekommen,
um Arbeit zu ſuchen, die er auch fand. An
ſtatt jedoch mit ſeiner Frau zur Arbeitsſtelle
zu fahren, blieb er hier auf dem Bahnhofe
ſitzen und begab ſich dann nach Repitz, wo
er von Arbeitern, die auch ſeine Verhaftung
bewirkten, bis 2 Uhr, alſo kurz vor dem Aus
bruch des Feuers, in der Nähe der Brand
ſtätte geſehen wurde.

Deſſan, 3. Jan. (Mord und Selbſtmord.)
Der Schauplatz einer blutigen Szene war letzte
Nacht eine Anlage unweit des Dorfes Ziebigk.

ſchüſſe ſchwer verwundet und dann ſich ſelbſt
erſchoſſen. Das Mädchen liegt im Kreis

Weißenfels, 3. Jan. (Undank iſt der
Welt Lohn. Am Neujahrstag betetlte ein
ſögenannter armer Reiſender bei einem hieſi
gen Arbeiter er erhielt 5 Pfeynig und Mit
tageſſen. Während des Eſſens ſtahl er ſeinem
Wohlthäter ein Portemonaie mit 5 Mark 50
Pfennig und entfernte ſich. Der Diebſtahl
wurde ſofort entdeckt und der Dieb in einer
Herberge ermittelt, wo er verhaftet wurde,
nachdem ihm das Geld abgenommen war.

Agaumhburg a. S., 29. Dez. (General
leutnant von Beeren Generalleutnant z D.
Ludwig von Beeren iſt hier im 89. Lebens
jahre geſtorben.

Leipzig 3. Jan. (Ein Poſträuber.) Ge
ſtern Abend ſtürzte ſich am Schalter des Haupt
poſtamtes ein in Leutzſch wohnender Gärtner
plötzlich auf das von einem Kaufmanuslehr-
ling auf das Zahlbrett gelegte Geld, 436 Mk.
und ergriff damit die Flucht. Die Verfol
gung wurde ſoſort von dem Beſtohlenen und
verſchiedenen Poſtbeamten aufgenommen, aber

erſt nach 10 Minuten währender wilden Jagd
durch die innere Stadt gelang es, den Dieb
am Georgiring zu ſtellen und feſtzunehmen.
Er würde natürlich ſofort dem nächſten Poli
zeirevier zngeführt, wo dem Lehrling ſein Geld
wieder ausgehändigt wurde.

Leugenfeld (Vogtland), 3. Jan. (Drei-
facher Selbſtmord.) Heute Mittag wurden
drei gutgekleidete Mädchen in den zwanziger
Jahren im Göltzſchfluſſe aufgefunden; das eine
Mädchen hatte 150 Mk. bei ſich. Die drei
Mädchen waren früh fünf Uhr von Zwickau
mit dem Zuge eingetroffen. Es liegt Selbſt
mord vor, der Revolver wurde vorgefunden

Der Bnren Kriegslied
Naht der Feind, ihr meine Brüder,

Drauf auf ihn mit aller Macht
Schlaget ihn zu Boden nieder,
Wenn ihr kämpft in blut'ger Schlacht.

Stündlich wächſt des Feindes Menge,
Zielet ſicher, treffet gut;
Kriegt er tüchtig ſeine Senge,
Zeigt ihr echten Burenmuth.

Todesmnthig, ohne Grauen,
Schaut dem Feind in's Angeſicht,
Wenn wir tüchtig ihn verhauen,
Werden ſeine Reihen licht,

In der Ebene wie in Klüften,
Stehn wir tapfer unſern Mann,
Werden ihm das Fell ſchon lüften,
Wenn er ſchleichend kommt heran.

Unſer Land will er uns rauben,
Das uns lieb und theuer iſt,
Kriegen ſoll er ſaure Trauben,
Wenn er kommt mit FuchſesLiſt.

Auch viel ſchöne blaue Bohnen
Haben wir ihm aufgeſpart,
Seine Habgier zu belohnen,
Aber ſind wie Eiſen hark.

Wie ſich auch die Wetter thürmen,
Das iſt unſre Zuverſicht:
Gottes Beiſtand wird uns ſchirmen,
Gott verläßt die Buren nicht

Sonntag, den 7. Januar
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Nachm. Uhr And acht.
Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche: Sonnabend d. 6. Januar
(Feſt der heil. drei Könige), Vorm. 10 Uhr:
Hochamt. Abends 8 Uhr: Andacht mit
Predigt. Sonntag, den 7. Janunar, Vorm.

10 Uhr Hochamt mit Predigt
3 Uhr Andacht. Herr Pfarrer Gerwiun.

SeidenBlouſen 890
und höher KMeterl porto und zollfrei zu
geſandtl Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger Henneberg Seide“ von 75 Pf.
bis Mk. 1865 p. Met.

G. Henneberg, e Tee Fürieh.

Zu

(k. u. K. Hotl.)

Die Liebe geht durch den Magen!
keiner Zeit bewahrheitet ſich dieſer Spruch ſo,
wie in der Zeit des Weihnachts und Neujahrs
feſtes. Was wird da unſerm Magen nicht Alles
angeboten Aber wieviel ſchädliche Stoffe ſam
meln ſich (auch bei ſonſt regelmäßigem Stuhl
gange) im Körper an, während dieſer Zeit der
Schmauſereien und Trinkgelage! Wie viele ver
dorbene Magen giebt es da bei Erwachſenen
und Kindern Da iſt es nothwendig, daß in
jedem Hauſe ein unſchädliches, aber wirkſames
Magenmittel vorhanden iſt, das die ſchädlichen
Stoffe neutraliſirt und die Verdauung unterſtützt,
auch direkt bei Magenſchwäche, Sodbrennen,
Krampf u. ſ. w. hilft. Ein ſolches, wie Pfarrer
Schmidtner in München ſchreibt, „den Zweck am
Beſten erfüllendes Magen und Verdauungs
mittel“ iſt Apotheker Hoffmann s Verdauungs
pulver mit Pepſin, das auch bereits das Intereſſe
vieler Aerzte gewonnen hat und Bier, Wein,
ſaure und fette Speiſen, Kuchen, Obſt e. leichter
bekömmlich macht.

Doppelſchachteln à 1,25 Mk. verpackt, in deren
unterem Behälter eine praktiſche Taſchendoſe
beigelegt iſt, ſo daß man das gute Magenpulver
bequem in der Weſtentaſche zum Stammtiſch,
Vereinsfeſt c. mitnehmen kann. Wer dieſe
Taſchendoſe nicht haben will, verlange einfach
Reſervedoſe à I. Mk. Man verlange aber nur

e r ne r
Nachm.

Daſſelbe wird in Original

das echte Hoffmann ſche in der nächſten Apotheke,
welche das Hriginalpräparat von einem Haupt
depot bald beſchaffen kann. Wenn durch die
Apotheke nicht erhältlich, ſende man 1,40 Mk.
in Marken oder per 10 Pf. Anweiſung an die
Storchapotheke, Dresden, Mathildenſtraße, welche
dafür eine Doppeldoſe als Muſter bald zuſendet.
Proſpekte erhält man von dort gratis.



golttiſche Fausbſchen.
Fewkſchlaud

Das deutſcheengliſche Abkommen, wie es
in Wirklichkeit geſtaltet zu ſein ſcheint iſt
weit entſernt, die berechtigten Anſprüche und
Wünſche Deutſchlands zu erfüllen und enthält

in den Artikeln, die Deutſchland zum aus
ſchließlichen Vorteil Englands von allen
Waſſerſtraßen, z. B. vom Sambeſt, fernhalten,
Beſtimmungen, die entſchieden etwas Demüti
gendes an ſich haben und von deutſchen Staats

männern nicht hätten unterſchrieben werden
dürfen Aber ſo unbegreiflich wie das vom
Berl. Lokalanz.“ der ſtaunenden Welt ver
kündete Abkommen iſt es doch nicht. Was
dieſes anbetrifft, ſo mußte es nach kurzer
Charakteriſterung der aſiatiſchen Antiquitäten
Portugals als eine nicht einmal geſchickte

e Kombination bezeichnet werden. Der Reichs
aAnzeiger“ geht noch weiter und ſpricht von

einer „dreiſten und ungeſchickten“ Erfindung
zur großen Freude aller Derer, die von dem
angeblichen Inhalt des Abkommens mit einem
an Entſetzen grenzenden Gefühl Kenntnis ge
nommen hatten, und nicht begreifen konnten

daß ein deutſcher Diplomat ſich den alten
aſiatiſchen Plunder, die letzten ſchäbigen Lumpen
von Portugals vormals vrächtigem Kolonial
mantel, hatte aufhalſen laſſen Glücklicherweiſe
ſind die von dem offiziellen Organ gebrauchten
ſtarken Ausdrücke eine Gewähr dafür, daß
diesmal das Dementi wirklich ernſthaft gemeint
iſt und den Thatſachen entſpricht.

Gegenwärtig ſind 105 gepr. Rechtsprakti
kanten als Anlegungskommiſſäre in Bayern
in Verwendung. Von dieſen wurden in den
letzten Tagen 11 und zwar 7 im rechts

rheiniſchen Bayern und 4 in der Rheinpfalz
unter Fortdauer ihrer bisherigen Verwendung
zu Amlsrichtern ernannt und ſtehen noch

weitere derartige Ernennungen in Ausſicht.
Wenn man in Betracht zieht, daß die ſo

fortige Anſtellung als Amtsrichter nur ſelten
erſolgt und gewöhnlich nur ganz günſtig qua

lifigterten Bewerbern zu keil wird ſo iſt
dieſer Vorzug, der den Rechtspraktikanten,
die ſich als Anlegungskommiſſäre verwenden
laſſen, hierdurch gewährt wird, nicht zu
unterſchätßen und wird ſich die Uebernahme

einer derartigen Funktion nur lohnen
Eegenüber der Behauptung von konſer
er Seite daß die Wiedereinf

dreijährigen Dienſt
gewinnt eine Ausfü
Wochenblattes“ in deſſen letzter Jahres nummer

erhöhtes Intereſſe und Bedeutung Es geht
daraus hervor, daß man in militäriſchen

kreiſen vorläufig noch nicht daran denkt, zur
reijährigen Dienſtzeit überzugehen.

Vor einigen Tagen erregte ein Artikel in
den „Sozialiſtiſchen Monatsheſten“ deshalb

größeres Jntereſſe, weil der Verfaſſer, ein
Herr Rother, ſich ſehr ſpmpathiſch für eine
Vergrößerung der Flotte ausgeſprochen hatte.

Heute aber ſchüttelte der „Vorwärts“ den
Herrn Rother als Genoſſen von ſich ab. Er
ſei in der Sozialdemokratie völlig unbekannt.

Die weiteren Ausführungen des ſozialiſtiſchen
Organs laſſen nicht den geringſten Zweifel
darüber, daß die Sozialdemokratie nicht im
Entfernteſten die Notwendigkeit einer ver

Zuſchlag von ein
direkten Steuern,
gefähr drei Millionen Lire ergeben dürfte

zwiſchen Rußland und Norwegen wegen des
ſtrittigen Beſitzes einer Landſtrecke am Beranger

Fiord, wo Rußland einen Kriegshafen im
Eismeer anlegen will, weiter verſchlechtert.

361 Werſt lange Verbindungsglied der trans
batkaliſchen Bahn fertig geſtellt. Das Amur-
gebiet iſt
mit dem europäiſchen Rußland verbunden

drauch der deutſchen Sprache bei den Schul
verwaltungen der Oſtſeeprovinzen als unge
ſetzlich.
polniſche
boten wurde.

wurde Graf de Tejada de Valdoſera, Senator
und Präſident des Staatsrats, ernannt. Der
Finanzminiſter legte der Königin einen Be
ſchluß vor,
ſeinem Departement ihres Amtes entſetzt werden.

rung der ten o

Zehntel Prozent zu den dieren die Verſchanzungen der
was an Mehreinnahme un

Geſchützfeuer fort.
In Kimberley wurde während eines Aus

falls feſtgeſtellt, daß die Buren noch drei
Geſchütze in der Nähe von Kimberley haben.
Auch die Zahl der vor Kimberley befindlichen
Buren iſt ſehr gering, aber die Buren ſind
in der Lage, größere Verſtärkungen in kurzer
Zeit an ſich heranzuziehen.

Vom Mobdderriver wird gemeldet Eine
engliſche Kavallerie-Rekognoszierungsabteilung
wurde von den Buren beſchoſſen; dadurch
wurde eine neue befeſtigte Stellung der Bu
ren mit ſechs großen Geſchützen und zwei
Schnellfeuerkanonen entdeckt.

Die Times meldet aus Lourenzo Marquez,
daß die Verdachtsgründe ſich befeſtigen, und
die Buren mit einem fremden Konſulate in
Pretorig in engen Beziehungen ſtehen; auch
daß ſür die Buren beſtimmte Geſchütze durch
den Hafen von Durban und Lourenzo Mar
quez geſchmuggelt werden.

Egyptiſche Blätter bringen die angeblich
von gut unterrichteter Seite ſtammende Mit
teilung, der bekannte egyptiſche Agitator Mu
ſtapha Kamil ſtehe mit dem Geſandten von
Transvaal Leyds in Korreſpondenz. Es wird
ferner gemeldet, letzterer habe Muſtapha Kamil
mitgeteilt, daß für die Egypter jetzt der
Augenblick gekommen ſei, ſich von der brit
ſchen Oberaufſicht zu beſreien. Muſtapha
ſteht im Begriff, eine ſog. patriotiſche egyp
tiſche Zeitung erſcheinen zu laſſen, doch iſt
dieſer Angelegenheit keine Bedeutung beizu
meſſen.

Die Fürſten von Kaſchmir, Myſore und
Jodhpur haben der britiſchen Regierung
Mannſchaften und Pferde zur Verwendung
in Südafrika angeboten. Jodhpur ſtellte alle
ſeine Pferde der Regierung zur Verfügung.
Es iſt beſchloſſen worden, von jedem der Für
ſten eine Anzahl Pferde anzunehmen.

Die Delagoafrage ruft in der ganzen
Welt Aufregung hervor. Ueberall feſtigt ſich
die Ueberzeugung, daß England doch einen
Gewaltſtreich plant, weil es ſich nicht anders
mehr zu helfen weiß. Die franzöſtſche Regie
rung ſoll infolge der Annektionsgelüſte, welche
England bezüglich der Delagoabai an den Tag
lege, dem Kommandanten der Martnediviſion

Befehl gegeben haben, mit ſeinen Kriegs

KRußland.
Wie verlautet, haben ſich die Beziehungen

Am 28. Dezember v. Js. wurde das letzte

nunmehr durch direkten Schienenweg

Der Unterrichtsminiſter verbot den Ge

Unbekannt iſt, ob etwa auch die
Sprache für das Wetchſelgebiet ver

Spanien
Zum Gouverneur der Bank von Spanien

durch welchen 282 Beamte in

Oxient.
Das griechiſche Miniſterium wird der

Kammer einen neuen Geſetzentwurf bezüglich
der Heeresorganiſation vorlegen. Dem Geſetz
entwurf zufolge erhält der Kronprinz den
Oderbefehl über das ganze Heer und wird
ihm ein großer Generalſtab beigegeben. Es iſt
die Rede davon, daß ein ausländiſcher General
mit der Reorganiſterung der verſchiedenen
Zweige der Heeresverwaltung betraut werden

ſoll.
Serbien.

Die Sitzung der Sobranje bei Votierung
des Treſorgeſetzes nahm einen ſtürmiſchen
Verlauf. Die Stambulowiſten ſtanden an der
Spitze der Obſtruktion und ſörten die Ver
handlung. Der Miniſterpräſident Jwantſchoff
erhebt ſich und bezeichnet Grekoff als Führer
der Obſtruktion. Die zweite Leſung iſt beendet,
die dritte folgt. Die Annahme des Geſetzes
iſt zweifellos

J re ren r rTage von Lourenzo Marquez entfernt. Dieſe
Maßnahme wird amtlich damit erklärt, daß
Kriegskontrebande von Mozambique durch
dortige Arbeiter nach Lourenzo Marquez be
fördert wird.

Jn Newyork nahm auch der dortige
Stadtrat Beſchlußanträge an, in denen dem
Wunſche für einen Ausgang des ſüdafrikani
ſchen Krieges zu Gunſten der Buren Ausdruck
gegeben und der Krieg auf den Philippinen

verurteilt wird.

Aeber die Perſönlichkeit

zweifelt. dem „Berl. LA.“ von einem früheren Be
Aus Chieveley wird gemeldet: Die Bu

ren haben durch den optiſchen Telegraphen EinzelGrund eines Privatbriefes folgende
mehrten Flotte einſehen will.

ngarn.Oeſterreich
Die ungariſche Regierung beſchloß einen

heiten mitgeteilt: Prinz Proſper von ArenNachricht über die Stellung General Bullers
berg gilt unter ſeinen Bekannten aerhalten. Engliſche Marinegeſchütze bombar

ſchiffen nach dem Hafen von Tolta auf Ma

des nunmehr in Unterſuchungshaft genomme
nen Prinzen von Arenberg und des von ihm
getöteten Eingeborenen Willi Cain werden

amten der ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie auf

ls ein

Buren, auch gfähiger, begabter Offizier, der aber in ſeinen
in der Gegend von Ladyſmith dauert das Handlungen von plötzlichen Eingebungen be

einflußt wird und in perſönlicher Beziehung
ſich als eiferſüchtig, eitel und egoviſtiſch er
wieſen hat.
Umgang mit den Angehörigen der Schutz

Andererſeits zeichnete er ſich im

truppe durch eine gewiſſe Gutmütigkeit aus.
Der von ihm getötete Willi Cain ſtand be
reits ſeit vielen Jahren im Dienſte der
Schutztruppe und bezog ein Gehalt von 50
Mark monatlich, ein freies Dienſtpferd und
freie Bewaffnung. Daneben war er Unter
häuptling des Stammes der Oſthereros und
ſtand bei Schwarzen und Weißen in hohem
Anſehen. Sein Vater ſtammte aus England
und nahm ſich nach ſeiner Einwanderung
Schwarze (Häupilingstochter) zur Frau.
her datiert auch ſein verhältnismäßiger Reich
ium; denn er beſaß an 35 000 Stück Vieh
und eine große Anzahl Pferde, über 200
Stück. Sein Dienſt bei der Schutztruppe
führte ihn in alle Himmelsrichtungen; denn
er war Spion und verſah den Spionagedienſt
mit ſoviel Umſicht, Hinterliſtigkeit und Ver
wegenheit, daß ſein Verluſt der Schutztruppe
unerſetzlich iſt. Da Cain keine Gefahren
ſcheute, ſo überwies man ihm ſtets die ſchwie
rigſten Miſſionen. Auch der Gouverneur
ſchätzte ſein Talent und ſeine Verdienſte und
ließ ihm manche Ehrung zuteil werden. Als
Prinz von Arenberg nach Südweſtafrika kam
und von unſerem Gewährsmanne die Station
übernahm, wurde er auf den ſchwarzen Diener
der Truppe aufmerkſam gemacht und gewann
ihn mit der Zeit ſo lieb, daß er ſtets um
ihn ſein mußte und ſogar zum Erſtaunen der
ganzen Station zur Tafel des Prinzen her
angezogen wurde. Die Entzweiung zwiſchen
beiden wird darauf zurückgeführt, daß der
Prinz als guter Schütze, vorzüglicher Relter
und ſonſtiger Sportsmann die Ueberlegenheit
Cains in allen dieſen Uebungen nicht gut
vertragen konnte. Der Ermordete zeigte bei

ſchlug den Prinzen faſt immer. Das ärgerte

ünd ſchändliches Ende.

m Ä. cAus aller Welt.
Am der engliſchen Küſte zwiſchen Dov

und Folkeſtone iſt der „Pelotas
der HamburgNewye deſſen Bo
ſich eine große Anzahl von Paſſagieren
det, in der Dunkelheit auf ein Riff getri
Rettutgsboote und kleine Schaluppen ſi
von Dover und Folkeſtone nach der Unglüe

Lloyd. Der geſtrandete Dampfer befindet ſich
in einer ſehr gefährlichen Lage. Heftige
Sturzſeen ſpülen über Bord. Die herbeige
eilten Rettungemannſchaften verſuchen, zwiſchen
Küſte und Dampfer durch Raketenapparate
eine Verbindung herzuſtellen, da es unmöglich
iſt mit den Booten und Schaluppen das
Schiff zu erreichen. Nach neueſten Meldun
gen ſind die Paſſagiere und Mannſchaften

deſſen Kiel gebrochen iſt, und ſeine Ladung,
beſtehend aus Kaffee, iſt unrettbar verloren.

Departements gewinnt immer mehr an Aus
dehnung. Es ſtreiken jetzt 60000 Weber.

Vertraue dich dem Licht der Sterne,
Beſchleicht dein Herz ein bittres Weh.
Sie ſind dir nah in weiter Ferne
Wenn Menſchen fern, in nächſter Näh.
Und haſt du Thränen noch, ſo weine,
O weine ſatt dich ungeſehn
Doch vor dem Aug der Menſchen ſcheine,
Als wär dir nie ein Leid geſchehn!

Der Sohn der Fremden.
Roman in drei Teilen von O. Eiſter.

vporſchlägſt.

nach Woſſisheim zurückzuführen.“

liche Hilfe anruft?“

verſagen.“

ſchenzeit Berlin
Ausland geht Ruthart mitnimmt

im Auslande

Slbeikommtß verzichten will.
Nntter!“

von Liſt und

den Wetten ſtets ſein beſtes Können und

den Prinzen das Wohlwollen verwandelte ſich
in Haß und fand ſchließlich ein ſo trauriges

e

er

ſtelle abgegangen. Man hält das geſtrandete
Schiff für einen Dampfer des Norddeutschen

inzwiſchen gerettet. Der Dampfer ſelbſt, S

Der Ausſtand der Weber des Loire

9) Nachdruck verboten.Du wirſt dann die Beſtätigung als
Verweſer des Fideikommiſſes und als Vor
mand Rutharts erhalten. Biſt Du im Beſitz
dieſer gerichtlichen Beſtäligung, dann magſt
Du die Schrute thun, welche Du ſoeben

Du biſt dann verpflichtet und
berechtgt, wenigſtens den Grafen Ruthart

Und wenn Giulietta in Berlin gericht

Sein Recht ſteht umſtößlich da. Kein
Gericht der Welt wird Dir jene Beſtätigung

er wenn Giulietta während der Zwi
verläßt vielleicht in das

„Wir haben doch diplomatiſche Verkretung
und dann haſt Du ſchließ

lich Deine Shhuldigkeit gethan. Wenn ſich liegen, er konnte den Weg gehen, ohne
Giulietta m Namen ihres Sohnes auf das

„Dann biſt Du
von Schloß und Beſitzung Wölfisheim

Die alte Gräfin hatte ſich erhoben und
ſtand ſtraff und ſtolz aufgerichtet vor dem
Ehepaar, die rechte Hand leicht erhoben, ſich
mit ver linken feſt auf die Tiſchplatte ſüt
zend. In ihren großen dunklen Augen tobte
eine geheime Flamme der Rachſucht und des
Zornes Die Schmach, die ihr ihr älteſter
Sohn durch ſelne unſtandesgemäße Heirat
zugefügt, e war noch nicht vergeſſen, u
die zaghaften Blicke Valeskas laſen in
Augen der Mutter den Wunſch, den Sohn
der verhaßten Jtaltenerin ſeiner Rechte be
rauben zu können und ſte Haſſo und Haſſos
Kindern zu übertragen. Wenn es in ver
Macht der Gräfin gelegen, ſie hätte mit
einem Federſtrich die Rechte Giuliettas und
ihres unmündigen Sohnes getilgt.

Tiefe Stile herrſchte in dem Gemach
Valeska ſenkte das Haupt, ſie ſchloß die
Augen vor den glänzenden Zukunftsbildern,
die plötzlich vor ihrer Seele emporſtiegen.
Graf Haſſo atmete haſtig. Auch er hatte
begriffen, um was es ſich hier handelte. Er
ſah den Weg zu Reichtum und Glanz vor

Konflikt zu geraten, aber das Gefühl des

e noraliſchen Rechts war in ſeiner Bruſt nochO r wenn ſie ſich unter Anwendung nicht erloſchen und er kämpfte mit ſich b
rung den Beſtimmungen des er dem Ralſchlage der Mutter folgen ſollte

der nächſtberechtigte Erbe

oder ſeinem eigenen Geſuhl, das ihm riet,
mit Giulietta eine Ausſprache und Verſöh

nung zu ſuchen. SIn dieſem Augenblick öffnete ſich die
Thür, und der kleine dreijährige Sohn
trippelte in das Zimmer. „Mama, Mama,“
rief das Kind jauchzend und eilte auf Valeska
zu, welche den Knaben liebevoll mit den
Armen einpfing und liebkoſte.

„Dein Sohn würde dereinſt der Erbe
von Wölfieheim werden,“ raunte eine innere
Stimme dem Grafen Haſſo zu. „Dein Sohn
iſt der Erbe von Wölſtsheim, wenn Du feſt

nd bleibſt,“ glaubte er in den dunklen Augen
ſeiner Mutter zu leſen, die ſtreng auf ihn
gerichtet waren. Er wollte den Sohn ſchel
ten, daß er ungerufen in das Zimmer ein
gedrungen war, aber ſeine Augen begegneten
denen ſeiner Gattin, die bittend zu ihm
emporblickte. Die Flamme eines ſtillen, ge
heimen Wunſches flackerte in den blauen Au
gen der jungen Frau auf, und um ihre
Lippen zuckte ein wehmütiges, ſehnſüchtiges
und vdoch entſagendes Lächeln. Sie lehnte
die Wange an den vlonden Scheltel ihres
Sohnes, den ſie feſt an das Herz preßte

Graf Haſſo atmete tief auf. Dann
wandte er ſich zu der alten Gräfin. „Du
haſt recht, Mutter,“ ſprach er. „Die Ver
handlungen mit Giulietta würden zu keinem

mit dem ſormalen Recht in irgend welcher keſultate führen. Jch werde ſofort an den
Juſtizrat Webemeyer ſchreiben, daß er den
von mir erſehnten Gerichtebeſchluß erwirkt,

Die alte Graſin lächelte. Sie kannte
ihren Sohn. Sie wußte, daß ihr zielbewuß
ter, ſtarker Geiſt ihn vollſtändig beherrſchte

ſchaft nicht merken zu laſſen.
Valeska preßte den Knaben feſter in die

Arme und ſandte ihrem Gatten einen dank
baren Blick zu.

„Du kannſt alle Vorbereitungen zur Ueber
ſiedelung nach Wolfisheim treffen, Valeska,“

Sicherheit
hatte. „Morgen oder übermorgen ſoll die

zu ſein, die Juſtizrat Wedemeyer ja

Zeit mehr. Ich muß mehrere Briefe ſchrei

Ich werde gleich dort bleiben, dieſer H

ſelle zu ſein.

fortſchicken
muß erſt die Berechtigung dazu haben.

„Du beſitzeſt ſie ſchon. Doch ich w

ſelbſt wiſſen, was Du zu thun haſt.
Und Graf Haſſo wußte es in der Th

Die Indolenz ſeines Weſens hatte ſich n ei
rige Thätigkeit verwandelt, wie es oft be

Und dann nach Schloß Wölfisheim hinüber
fahren um die Verwaltung zu übernehmen.

ſanguiniſchen und ſchwachen Charakteren g
ſchieht. die ſich von augenblicklich inflüſſ

Es kam nur darauf an, den Sohn dieſe Herr

Dann trat ſie zu der alten
Grüfin und küßte ihr ehrerbietig die Hand.

ſprach mit feſter Stimme Haſſo, der jetzt die
ſeines Weſens wiedergewonnen

Uhaſtchng ſamte eben eſeauch in Beſth jener gerichtlichen Beſtätigung

vorbereitet hat. Ich habe keinen Augenblick

ben, um dann nach Wölfisheim zu fabr an.

Kempner ſcheint mir ein unzuverläſſiger G

„Jch würde ihn an Deiner Stelle ſofort

„Ja, Mutter, Du haſt Recht. Aber ich

Dir keinen Ratſchlag mehr geben, Du wirſt



Gin deutſcher Poſtdampfer, deſſen Name
noch unbekannt iſt, iſt bei Dungeneß geſchei
tert. Rettungsboote können des heftigen
Sturmes wegen nicht auslaufen.

Auf dem Auguſtaſchacht der CäcilienZink
erzgrube in Scharley wurden durch Zubruche
gehen eines Pfeilers drei Bergleute verſchüt
tet, einer wurde getötet, die beiden andern

erlitten Verletzungen
Ein Raubmorduerſarch wurde in Perle

berg auf einen Geldbriefträgen zwiſchen Kletzke
und Vieſecke unternommen. Der Beamte wurde

durch drei Schüſſe vom Rade geſchoſſen. Der
Thäter, ein Uhrmacher aus Kletzke, wurde er
kannt und verhafiet. Die Verwundungen ſind
anſcheinend nicht lebens efährlich.

In Jönköping wurde eine große Unter
ſchlagung entdeckt. Der Bürgermeiſter der
kürzlich

fer ins Waſſer ſprang und ertrank, hat,
S wie ſich herausſtellt, von öffentlichen Mitteln

100000 Kronen unterſchlagen.
Aus Yurban kommt die Nachricht, daß
der Dampfer „Bundesrat“ der deutſchen Oſt
afrikalinie vor der Delagoabat beſchlagnahmt
und von dem Engliſchen Kriegsſchiff „Magi
cienne“ eingebracht iſt. Die Urſache der Be
ſchlagnahme iſt unbekannt. Der Stadtkomman

dant verweigert jede weitere Auskunft.

Feutſche Rieſenunter nehmungen
an der Wende des Jahrhunderts. Unter
nehmungen, die ſtändig mehr als 1000 Per
ſonen beſchäftigen, bezeichnet die amtliche
Reichsſtatiſtik als Rieſenunternehmungen. Aber

bie Zahl der in ihnen thätigen Perſonen iſt
nur ein äußeres, für den Statiſtiker allerdings

notwendiges Merkmal der Klaſſtſtzirung. Das
bedeutendſte Kennzeichen iſt die Betriebskon

Solcher Rieſenunternehmungenzentration.
wurden im Jahre 1895 in Deutſchland ins
geſammt 296 gezählt; ſte beschäftigen weit
über eine halbe Million Arbeiter, alſo durch

ſchnittlich je faſt 2000, und die in ihnen ver
wendeten motoriſchen Kräfte repräſentirten

S eine Leiſtung von zwei Drittel Millionen
Pferdekräften. Es führt zu weit, alle die
einzelnen Betriebe an der Hand der Statiſtik

zu durchwandern. Drei von ihnen mögen
hier eine etwas nähere Betrachtung erfahren

ie Kruppſchen Werke, die HamburgAmerika
Linie und der Stettiner Vulkan.

In JahKrupp 10 Arbeiter am Augu
iter

6000 Arbeitern und Beamten.
ieſe Fabrik iſt eine Welt für ſich. Alles

zur Herſtellung ihrer Erzeugniſſe dientwas
wird im eigenen Betriebe
den rieſigen Stahlwerken,
reien,
von
wir auch eine Schneiderei,

Siägenwerke, Tiſchlereien,
brüche. Das Gaswerk d

Produktion nach das ſechſtgrößte
ſämtlichen deutſchen Gasanſtalten,
1897/98 u

den Geſchoßgieße

es liefert

Waſſerwerk kommt in ſeiner Leiſtungsfähi
e

leiten laſſen.

unden.zen verſchw
wie einen

dachte ſich von
die Rolle des ſtolzen
Wolf oheim hinein
Traditionen des Hauſes
ungen ver Jtalienerin, der frü

zu ſchützen t in dm erſten Male geſehen hätte
ihn für einen hartherzigen, ſtolzen M
gehalten haben
gen zugänglich war. Die

re konnte ihren Sohn jetzt
hatte den Weg, den ſie ihm e

gegen die Anmeaß
heren Tänzerin

er
en, aufg

ühe geko
ſo konnte nicht mehr zurück, konnt
hks,
auf

Abſchied, um dann mit Valesk

en. S

Auf Wölfis
überraſcht, als
hof fuhr und in emergiſchem Ton

hofmeiſter und den Oververwalter
wünſchte

Auf ſeinem glattraſterten Geſicht ruhte ei

s jetzt kommen würde

während eines Ausfluges vom Dam

re 1832 beſchäftigte die Firma ſ. Fnunſt und Wiſſenſchaft.

ſt mulin enthielt. Darauf wurden Meerſchweinchen an

gewonnen neben

dem Panzerplattenwerk und Hunderten
Schmieden und Hammerwerken finden

eine Buchbinderei
Ziegeleten, Stein

er Fabrik iſt ſeiner
unter den

ber 17 Millionen Kubikmeter mehr,
als die Stadt Breslau verbraucht hat. Das

Auch das Gefühl des Mülerds
und der Gutmütigkeit war aus ſeinem Her

Er warf es über Bord
läſtigen Ballaſt. Er redete und

Minute zu Minute mehr in

der berufen war, die

Wer ihn in dieſem Momente
der würde

enſchen
der keinerlei weichen Regun

Die Gräfin Amalie
ſelbſt über

enommen und würde ihn jetzt zu
Delfolgen wiſſen. Nur der erſte Schritt hatte

ſtet, jetzt war der Schritt ge

noch links ausweichen, ſondern
dem Wege bleiben. Vefriedigt

ud reichte die Gräfin ihrem Sohne die

nen Herbert in den Park zu

heim war man auf's Aeußerſte

Graf Haſſo auf den Schloß
den Haus

Herr Wöhlert war ſofort zur Stelle.

ſchlaues Lächeln der Befriedigung er wußte
h und wußte, daß er

kluges, einträgliches Spiel geſpielt und ge

keit bem der Stadt Frankfurt a. M. gleich
An Kohlen verbrauchen die ſämtlichen Werke
täglich 80000 Zentner. Zur Vermittelung
des Verkehrs auf dem Eſſener Werk dienen
Eiſenbahnen mit 100 Km. Geleiſe, ſowie
ein Telegraphennez mit 80 Km. und ein
Telephonnetz mit 297 Km. Leitung. Zu dem
Eſſener Werk aber kommen noch Das Stahl
werk in Annen (Weſtfalen), das Gruſonwerk
in Buckaun bei Magdeburg, 4 Hochofenanlagen,
1 Hütte 4 Kohlengruben nebſt Beteiligung
an anderen Zechen, über 500 Eiſenſteingruben
in Deutſchland und Nordſpanien, 1 Schieß
platz bei Meppen Seedampfer, verſchiedene
Steinbrüche, Thon und Sandſteingruben und
neuerdings die GermaniaWerft in Kiel, die
für den Kriegsſchiffbau fortwährend bedeutend
vergrößert wird.

Ebenbürtig dieſem induſtriellen Rieſen
betrieb, der in den Händen eines einzigen
Privatmannes ruht, iſt in ihrer Art die
HamburgAmerika Linie als größte private
Unternehmung für den Weltverkehr. Jm
Dienſte der Geſellſchaft ſind am Lande 8145
Perſonen, auf den 80 Ozeandampfern mit
411966 Tonnen Raumgehalt 6120 Mann
Beſatzung und auf 76 Flußfahrzeugen noch
378 Mann beſchäftigt. Die Geſellſchaft
brachte 1898 365 Reiſen zur Ausführung;
die dabei zurückgelegten Entfernungen beziffern
ſich auf 3,5 Millionen Seemeilen; befördert
wurden 74661 Paſſagiere und 2,3 Millionen
Kubtkmeter Güter.

Als dritter Rieſenbetrieb, der für den
Weltverkehr in Betracht kommt, ſet die Ma
ſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulkan in Stettin
genannt. Sie hat in Bredow bei Stettin eine
Schiffswerft und eine Fabrik, verbunden mit
Gießerei und Keſſelſchmiede. Beſchäftigt ſind
dort gegenwärtig 7208 Perſonen. Einſchließ
der z. 3. im Bau befindlichen Schiffe ſind
insgeſamt 249 Schiffe vom „Vulkan“ erbaut
worden, darunter 62 Kriegsſchiffe 49 Rad
dampfer und 138 Schraubendampfer für die
Handelsmarine. Panzerſchiffe und Kreuzer
die Kaiſeryacht „Hohenzollern“, viele Torpedo
boote, die größten und ſchnellſten Handels
und Paſſagierdampfer, die die Welt beſitzt
wie „Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Deutſch
land auch Kriegsſchiffe für fremde Regie
rungen zeugen von der Leiſtungsfähigkeit dieſer
Unternehmung.

Heuſerum gegen den Aikoholismüus wollen die
Pariſer Forſcher Braco und Thebault gefunden haben.
Sie gewohnten Pferde an alkoholiſtertes Getränk und
Futter die Thiere wurden Alkoholiker. Jhr Blut
Ueferte dann ein Serum, das „antialkoholiſches Sti

ein ſtark alkoholiſches Futter g
ihnen das Antiethyline ein. Sofort wurden ſie von
einem ſolchen Ekel gegen alkoholhaltige Speiſen erfaßt,

daß ſie lieber Hungers ſtarben, als dies anrührten.
Da ſich keine gefähliche Folgen zeigten, ſpritzte man
Gewohnheitstrinkern Antiethyine ein. Gleich nach
der Operation zeigten die Trinker eine heftige Ab
neigung gegen alkoholiſche Getränke jeder Art.

Lord Fitchenerber die Ausſichten des Krieges.
Der neue engliſche Generalſtabschef für
Südafrika ſprach ſich über die Lage zu einem
deutſchen Arzt, Dr. Neubert, aus
Vertreter der „Leipz. N. Nachr.

ewöhnt und man ſpritzte

e darüber

für einen Vorſtoß mit großen Maſſen Gebirgige

der einem

ſind nicht ſie ſondern iſt die jingoiſtiſche
Preſſe in England ſchuld! Dieſe Leute ge
wiſſe Miniſter voran, haben ſich den Krieg
in Südafrika als einen militäriſchen Spazier
gang vorgeſtellt ſie haben den braven Sir
Buller beinahe geſteinigt, als er zur Mäßigung
ermahnte und auf den Ernſt der Lage hin
wies. Jhr thörichtes Geſchrei hat unſere
braven Generale verwirrt gemacht, hat unſere
heldenmütigen Offiziere und Truppen, die
mit aller Gewalt für eine Börſenelique Er
folge erringen ſollten, in den Tod getrieben
Sie haben Truppen nach Afrika geworfen,
ohne Vorkehrungen für ihre Verpflegung und
ihren Zuſammenhang zu treffen; ſie haben ge
meint, gegen Wilde zu kämpfen, wo wir es
mit einem furchtbaren, gänzlich militäriſch
organiſtrten Gegner, mit einem Preußen in
Südafrika zu thun haben. Es iſt ganz ver
kehrt, wenn geglaubt wird, in London hätte
man nichts von den Rüſtungen des Trans
vaal gewußt; man hat nur die Berichte welche
Sir Beutler ſandte, garnicht geleſen Es
zeigt ſich hier dieſelbe Erſcheinung, wie vor
dem Falle Khartum. Auch damals ein Ver
kennen der Gefährlichkeit des Gegners ein
Sichſelbſtbelügen, bis Gordon gefallen war
und die ſchwarze Fahne des Propheten auf
den Zinnen von Khartum wehte. Aber ich
glaube zuverſichtlich, daß es auch in Süd
afrika noch nicht zu ſpät ſein wird. Nach
dem die Truppen concentrirt ſein werden
wird es meine Hauptaufgabe ſein, die
Truppen und Offiziere zunächſt an eine be
dächtige und vorſichtige Kampfesweiſe zu ge
wöhnen, die allein dem beweglichen Gegner
gegenüber Erfolg verſprechen kann. Transvaal
muß in eiſerner Umſchnürung erdrückt werden
anders iſt ihm nicht beiznkommen. Langſam,
langſam werden die militäriſchen Operationen
vor ſich gehen, auf das Geſchrei der Londoner
Preſſe wird garnicht mehr gehört werden.
Ste werden ſchon Geduld lernen, und Gebuld
wird England haben müſſen; denn ich glaube
nicht, daß vor einem Jahre die Republiken
niedergerungen ſein werden. An die Kampfes
weiſe der Buren werde ich unſere Leute ſchon
gewöhnen können. Der Zug nach Chartum
war auch kein Kinderſpiel, das kann ich Jhnen
ſagen; da galt es auch, erſt zu lernen und
auch in Südafrika muß die Lehrzeit jetzt
vorüber ſein. Natal iſt kein geeignetes Feld

Gegenden zerſplittern immer und erlauben
ſelten wuchtige, mit voller Kraft geführte
Stöße. Freilich halten ſich dort noch 9000
bis 10000 Mann, und ich weiß jetzt noch
nicht, was ich, an Ort und Stelle angekommen,

thun werde.
ſtänden ab Mißmutig ſprang der General
auf, als er ſoweit gekommen war Es iſt
Zeit, meine Herren, ich bedauere, es iſt Zeit.
Ich ſage Jhnen, das Kriegsführen iſt ein
undankbares Geſchäſt, am undankbarſten aber
iſt es, einen Karren aus dem Sumpfe zu
ziehen. Die ganze Geſchichte in Südafrika
iſt verfahren, alles verpfuſcht. Mit der
Hälfte an Zeit, Geld und Blut hätten wir
Südafrika beruhigen können,
gleich von Anfang
Jetzt braucht man
ganzes Jahr ein ganzes Jahr

Das hängt ganz von den Um

wäre die Sache 5
richtig angefangen worden.

150000 Mann und ein

vember wurde hier in der Nähe des ſogen.
Strandlagers ein Chineſe durch deutſches Mi
litär ſtandrechtlich erſchoſſen. Es war dies
der erſte Fall ſolcher Juſttftzterung und die
Veranlaſſung hierzu folgende Schon ſeit
längerer Zeit machte ſich hier eine aufallende
Unſicherheit bemerkbar, indem bei Tag wie
heit Racht, hier und auch in ben umliegenden
Chineſendörfern eingebrochen und geraubt
wurde. Die Einbrecher, lauter Chineſen mit
Meſſern, Piſtolen und auch teilweiſe mit Re
volvern bewaffnet, überſtelen gewöhnlich das
Haus eines reichen Chineſen, ſchoſſen oder
ſtachen die ſich Widerſetzenden nieder und raub
ten, was zu rauben war. So wurde dieſer
Tage ein Chineſe (aus Lizun) hier in das
Spital eingebracht, der mit ſeiner Frau wäh
rend eines Einbruches und Raubes ſchwer
verletzt worden war. Der Thäter wurde
denn bei einem weiteren Eilnbruch, den
er in dem eine halbe Stunde von hier ent
fernten Dorfe Tapautau verübte, von einem
deutſchen Polizetſoldaten, der durch die
gefallenen Schüſſe aufmerkſam wurde feſt
genommen. Eine ganze Anzahl Mithelfer ent
kamen leider. Nach den Ausſagen der hier
anſäſſigen Shineſen ſollen ſich zur Zeit etwa
300 Mann von der Geſellſchaft der langen
Meſſer“, die ſich hauptſächlich nur auf Raub
und Mord verlegen, hier in der Umgegend
aufhalten. Bei dem Uhrmacher Landmann
hier wurde z. B. in kurzer Zeit dreimal
eingebrochen, und einmal ſogar auf Land mann
geſchoſen, der aber glücklicherweiſe nicht ge
troffen wurde. Am 19. November wurden
in Tapautaun wieder ſechs Mann von dieſer
Horde feſtgenommen und auch von Lizun
wurde ein Räuber eingepracht. Dieſen Fre
velthaten zu ſteuern, befahl das Gouvernement,
jeden Räuber der ergriffen werde ſtandrecht
lich zu erſchießen. Wie ſchon geſagt, wurde
jetzt die erſte Hinrichtung vollzogen Mittag
ein Viertel 11 Uhr wurde der Delinquent,
nachdem ihm von einem Dolmetſcher mitge
teilt worden war, daß er hingerichtet werde
auf einem zweirädrigen Karren, den bewaffnetes
Militär begleitete, nach dem Richtplatz gebracht.
Dort angekommen, wurde der Delinquent vom
Wagen gehoben, denn freiwillig konnte oder
wollte er dieſen nicht verlaſſen, und an einen
Pfahl, das Geſicht gegen das ausführende
Militär gerichtet, feſtgehunden. Hierauf ver
las Herr Auviteur Eichheim das Todesurteil
in deuiſcher, der Dolmetſcher es in chineſiſcher

Sprache anfeeree ekann vollzogen werden.“ Ein Jäger komman
dierte nun einer Seklion von zehn Mann
„Legt an Feuer!“ und der Delinquent
hatte aufgehört zu leben. Eine Kugel war
ihm durch den Kopf, acht durch die Bruſt
gegangen. Ein ſchon bereit ſtehender, rot an
geſtrichener Sarg nahm die Leiche auf, die
dann von Chineſen hinweg geſchafft wurde.
Die ganze Hinrichtung nahm kaum fünf Mi
nuten Zeit in Anſpruch.

Humoriſtiſches.
Jmmer Geſchäftsman. „Aber Papa, warum

aſt Du benn den Meyerſtein ſo heruntergemacht,
wenn ich ihn doch ſoll heiraten Nun ich werde
doch nicht ſollen loben, was ich will kaufen.“

S Sein Jdeal. Mann: Iſt denn das Eſſen
immer noch nicht ſertig Bei meinem Kollegen

Folgendes mittelte Alle unſere Generale in S e ders zu. Wenn der iSubafrika ſind tüchtige und bewährte Ofſigieree Stkandrecht in Tſinkan en eng ine gen n an ſgon b
faſt ohne Ausnahme; an ihren Niederlagen Man ſchreibt aus Tintau: Am 14. No Hub

wonnen hatte. Herr Kempner war auf
das Feld geritten.„Man rufe Herrn Kempuer ſofort zurück,“
befahl Graf Haſſo, „und Sie, Herr Wöhlert,
verſammeln indeſſen ſämtliche Angeſtellte,
Diener und Dienerinnen in dem großen
Speiſeſaal; ich habe den Leuten eine wichtige
Mittellung zu machen. Sie, Herr Wöhlert,
das Kammermäüdchen der Frau Gräfin und
den Kuſcher des Oberverwalters will ich vor
her allein ſprechen.

Die Unterredung des Grafen mit den
drei letztgenannten Perſonen währte nur
kurze Jeit. Haſſo erhielt die volle Beſtäti
gung deſſen, was Wöhlert bereits am Mor
gen berichtet hatte. Der Kutſcher wollte
anfangs nicht mit der Sprache heraus, als
aber Haſſo drohte, ihn fortzuſchicken, bekannte
er offen, daß er auf Befehl des Oberver
walters das Gepäck der Frau Gräfin dann
zur Bahn gefahren und ihr die Billets nach
Berlin beſorgt habe.

Graf Haſſo entließ die drei Perſonen
und befahl, ihm zu melden, wenn die Be
Amten und die Dienerſchaft verſammelt ſeien.
Aufgeregt ging er einige Minuten in dem
Zimmer auf und ab, das ihm ſo wohl be
kannt war, war es doch das Arbeitszimmer
ſeines Vaters geweſen; in jenem Seſſel hatte
der alte Graf in ſeiner letzten Stunde ge
ruht, als er ſeine Söhne ermähnte, treu zu
ſammenzuhalten im Leben und im Sterben.
Deutlich erinnerte ſich Hoſſo dieſer Stunde.

Grafen und Erben von

e

a

zu ſprechen

u

Bruers erſallr? War er ein treuer Freund
des verſtorbenen Bruders

Mit Gewatt ſchüttelte er die peinigende
Empfindung von ſich ab, als Herr Wöhlert
meldete, daß die Beamten und die Diener
ſchaft verſammelt ſeien, und trat ſtolz aufge
richtet in den großen Prunkſaal des Schloſſes.

Auf den Geſichtern der Anweſenden lag
der Ausdruck der Ueberraſchung und Spann
ung. Niemand wußte, was die nächſte Stunde
(hnen bringen würde. Nur der Oberverwal
ter Kempner ſtand gelaſſen da. Er wußte
weshalb Graf Haſſo gekommen war.

„Es iſt das erſte Mal,“ ſo hub Graf
Haſſo an, und ſeine Stimme verſtärkte und
befeſtigte ſich von Minute zu Minute, „daß
ich ſeit dem Tode meines ſeligen Vaters
und meines lieben älteren Bruders mit
Euch zuſammen bin. Ihr kennt alle die
Verhaltniſſe, welche mich fern von Schloß
Wölſisheim gehalten haben, das die Heimat
meiner Jugend war. Jch würde auch nie
mals nach Wölſizheim zurückgekehrt ſein
wenn nicht der unerbittliche Tod Euch
Eunern Herrn und meinen Beudern entriſſen
hätte, und wenn nicht das Teſtament meines
Bruders und die Beſtimmungen unſerer Fa
mille mich an dieſe Stelle geſtellt hätten
als Verweſer des Fideikommiſſes und als
Vormund des unmundigen Sohnes meines
Bruders. Ich trage die Verantwortung für
die Verwaltung des Fideikommißvermögens
nd für die Erziehung des unmümndigen Er

Ein unangench nes Selühl ſchlich ſich in ſein
Herz. Hatte er die Mahnung des ſterbenden

ben, und kraft des Teſtaments meines Bru
ders und der geſetzmäßigen Beſtimmungen

und d

ſen Worten in der Verſammlungwußte nicht recht, was man erwidern ſollte. e

unſerer Familie übernehme ch von heute

an die Verwaltung von Wölfisheim und
werde wiederum in dem alten Schloß meiner
Vater wohnen. Alle diejenigen welche ir
gend welche Abrechnung abzulegen haben
erwarte ich in einer Stunde in dem Arbeits
zimmer meines Vaters das jetzt das meinige
geworden iſt. Den Herrn Oberverwalter

en Herrn Haushofmeiſter erſuche ich
ebenfalls, ihre Bücher mitzubringen und mir
bet der Durchſicht der übrigen Bücher und
Abrechnungen vehilflich zu ſein. Jhr alle
bleibt in Euren Stellungen, und ich hoffe
daß Jhr auch mir, Eurem neuen Herrn
ebenſo treu und redlich dienen werdet, wie e

Eurem früheren Herren eerhob ſich nah die
Ein leiſes Gemurmel

Man

Sollte man dem neuen Herrn ein Vivat brin
gen, oder ſollte man ſeine Mitteilungen an
zweifeln „Wo war die Gräfin, die Gattin
des verſtorbenen Herrn Wo war der eigent
liche Erbe, der kleine Graf Ruthart

Der Oberverwalter Kempner trat vor.
ſprach der„Verzeihen Sie, Herr Graf,“

Alle werdenInſpektor mit feſter Stimme, wir
gern Ihren Befehlen gehorchen, wenn
in Wahrheit ſo verhält, wie der Herr Graf
ſagen. Aber ehe wir Sie, Herr Graf, als
unſern Herrn begrüßen können, müſſen wir
doch zuerſt die gerichtliche Beftätigung ſehen,

daß der Herr Graf wirklich rechtlicher und
berechtigter Berweſer des Fidekommiſſes und
der Vormund des Grafen Ruthart ſind. (F.f.)

es i S



Anzeigen.
Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Anng

burg ſollen amDonnerſtag, den I. Jannar 1900,
Vormittags 10 Uhr

im Waldsehlösschen zu Knnabrirg öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

Aus der Totalität Vornutzung des Schutz
bezirkes Annaburg etwa Eiche
Kloben, 3 rin Knüppel. Akagie:
Nutz-Rundkloben. Birke

und Claſſe mit r. mm Nutz
Rundkloben, 8 rm Kloben, 8 rm Knüppel.
Erle: 1 rm Knüppel Kiefer 203 Stück
Stämme I. bis V. Claſſe mit r. 125 km,
167 rm Kloben,
Stockholz, 155 rin Reiſig IV. Claſſe.

98 fmm,

Die Stämme im Jagen 136 a an der e
einZüllsdorfer Straße werden ei

zeln, die übrigen Stämme in den Abtheil-
lungen klaſſenweiſe in Looſen verkauft.

Eine große herrſchaftliche

Wohnungmit allem Zubehör, am 1. gre er. bezieh

bar, habe ich in meinem neuerbauten Hauſe
in der Torgauerſtraße zu vermiethen.

Hermann Beck.

peiſe u. Saat-
Kartoffeln

Prof. Märker und magnum bonum)
hat jetzt und für ſpäter abzugeben

Robert Flemming,
Prettin a. G., Schlößchen.

Wiederverkäufer geg. Vergütung geſucht.

Geſchäfts Eröffnung!

Einem geehrten Publikum r Anngburg und Umgegend zur gefl. Kenntniß,
daß ich mich hierſelbſt als

Böttcherniedergelaſſen habe und e mich zur

Anfert gung a älter in mein Fach einſchlagen
den Arbeiten ſowie zur Ausführung von
Reparaturen jeder Art.

Otto Nitasche,
Aunaburg, Mühlenſtraße 40.
Den geehrten Herrſchaften von Annaburg

empfehle mich zur
Heſorgung von Heſtellungen

anf meinen K. Botengängen nach
Wittenberg und werde bemüht ſein,
alle Aufträge gewiſſenhaft auszuführen.

Frau Loniſe Nitzſche,
Mhlenſtraße 10.

e

Eiſerne Kochöfen,
Jriſche u. Kanonenöfen,

alle Sorten b Ofenthüren,
Roste und Ofenrohre,

ſowie gußeiſernes und Emaille
Kochgeschirr, Bratpkannen,Mſenvorſetet, Eußabkreter,

eiſerne Bettſtellen
mit Draht-
empfiehlt billigſt

Annaubrg.
CS G hZoll Inhalts Erklürnngen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

W. Grahl.

Bei den jetzigen hohen Butterpreiſen prüfeund man gefälligſt Behr ſage
Margarine Markeöinà Pfund S Pfg.

mit feinſter Meiereibutter und man wird
ſich überzeugen, daß die „Mohnr a auf
Brot geſtrichen genau ſo wohlſchmeckend
iſt und beim Braten genau ſo bräunt
und duftet, wie die doppelt ſo theureMeierei- Butter.

Zu haben bei. Max Buoke.

rm
0, b re

6 Stämme IV.

„Sehr nahrhaft und für Krankesehr reren ist der Zucker
Profeſſor Dr. Ern a on h e Se 2 See e in Berlin. „Handbuch

Fertige ein n i Anhage Möbel

Trumedux
und

in einfacher und eleganter Ausstattung,Foerne

rin Nutz-

190 rm Knüppel, 22 rn S

J

nud Seegras Matratzen

e

endſhte

el
e

W SW Spiegel
in verſchiedenenGrößen e S e We n ne

e empfiehlt zu den billigſten Preiſen. C

nrit A. WilIe, t.yis-a m d e eAusverkauf
Schnittwaaren Geſchäfts verkaufeWepen Aufgabe meines

edeutend herabgeſetzten Preiſen und empfehlevon jetzt ab zuarchende zu Hemden und Kleidern
wollte Jacken, Hemden und Strümpfe

m für Erwachſene und Kinder,
Kaktune, Blandruchs, Tiſchdechen, Schürzen, wollen Tücher

und Vieles Andere mehr.e Khlig.Jw. as t Peravohne
Meraxolinm entfernt Wein- Kaffee
Fett-, Tinten- als auch Harzflecke aus
den heikelsten Stoffen, ohne Bänder zu

hinterlassen,

I oFrauen und Mädchen
benützen zur Erfrisehnng, Verschöperung

und Verjüngung ihres Teints
Gröbers Meublumen-Seiſe
aus dem Extracte der vom Pfarrer Kneipp
s0 Jlelfach verordneten, die Haut erfri-
sehenden und belebenden Heublumen er-

zeugt. Preis 50 Pkg.

Feraxolin ist seit Jahren erprobt unch ist
gesetzlch geschütezt. Preis einer neu-

artigen Metallhülse 35 und 60 Pfg.

Bngros durch die Rngeldrogerie Von openn Groneon,
X. K. Privilegiums- Inhaber in Brünn, in Mähren.

In Anna Hurr bei Kurie S J

als ehe zum Viehtutten, gegen Knochenweiche pp.
und zur Aufzuneht von Mungrien unbedingt nöthig,

empfehlt billigst die Apotheſee An

ar Quehi
W Annaburg

eipfiehlt:

ar Jagdwesten,braune und blaue Unterſgcken,
Unterhoſen, Unterröcke, Mützen,
Capotten, Tücher, Kopfſhwals, t

Schulterkragen, Bleusen,
v Nachtjacken, m

tieſe ige Hett en

gefüllt mit neuen doppelt
J gereinigten ſtaubfreien böhmiſch. Bett

federn (keine Hühnerfedern): Oberbett,neben und 2 Kiſſen zuſammen 22

25 u. 30 Mk. mit Dannen reichlich
J gefüllt, grossartiges Brauthett, 42 Mk.

Paul Leipziger, Wittenbere,
Jäckchen u. Kleidchen, Mittelſtraße 59, amBallshwals, Handschuhe, e --T

Umsechlagetücher,Corſette, Miuſte Strümpfe, raurin g
Schürzen,Bettvorleger Feppiche,

in maſſtv 8 u. 14 karät. Gold, ſowie GoldVoubee empfiehlt billigſt
Barchent Bettticher,

Fauſt-Handſchuhe,
Richard Paul, uhrmacher u. Goldarbeiter,

Annaburg, Holzdorferſtr.

en h

Pferdedecken
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

Carl Ouehl, Annaburg.

Gebrauchte Züirtel,
paſſend für Knechte, Fuhrleute ee.,

Eiſrnbahnmänkel und Pelzrbei Paul Leinziger, ehe
Mittelſtr. 59, am Holzmarkt.

Magdeburger Sauerkohl,

lauter Gurken

Feinſten Emmenthaler

Sechweizerkäſe
à Pfund 1,10 Mk.,

im AKussehnitt à Pfund i „20 Mk.
empfiehlt Otto Riemann.

Monatl. 125-—200 Mk. Verdienst
auch Nebenverdienſt für Männer und Frauen
in Stadt und Land leicht zu erreichen. Beſon
dere Kenntniſſe nicht erforderlich. Großartige
reelle Sache. Das Geſchäft iſt ohne jegliches
Capital zu betreiben, da Einrichtung unentgeltlich

geliefert. Näheres dürch S. W. Janssen,

Jeden Montag und Freitagrri ſche Bretzeln.
Wilh. Riethcdonf, Bäckermſtr.

m r botterie
zur Erhaltung des

Siehengehirges.
Ziehe ung 29. lanlar u ſog dagt e

300,000 Loose. 8
Wo Geldgewinne, Zzahlbar ohne Abzug:

1 125000I 7500022d n
1560 20 30000

e 10 16 4e und Liste 30 Pf. extra

empf. u. versendet aueh unter Naehnahme das
General-Debit: BankgeschärtLud. Müller

m Berlin Brettestr
Telegr. Adr. Glüleksmüller.

Wechselformulare
zu haben in der Buchdruckerei dſs. Bl.

Acker's Neue Welt.
Sonntag den 7. Januar er.

Zur Saal Vinweihnng
von Nachmittags Uhr ab e

grosses Concert
S Nachdem

I Ballmuſik.Hierzu ladet Freunde und Gönner ergebenſt

ein Hochachtend Aug. Acker
h

Militäriſche

Abends S Uhr
Monats-Versammlung

im rein Alwtale Der Vorſtand.
Annabnrger

Landwehr-Verein.
Am Sonntag, den 7. Jannar 1900,

Nachmittags 3 Uhrfindet im Vereinslokale zidvehlherchen

eine Generalversammlung
ſtatt. TagesordnungJ. Erſtaktung des Jahres und Kaſſen

berichtes.2. a gemäß der Vereins
Satzungen.Die Kameraden werden gebeten, der Wich

tigkeit der Tagesordnung wegen, recht pünkt
lich und zahlreich zu WVorſtand.

Itatt. j60Ktatt besonderer Anzelge!
Am Donnerstag, den 4. Jannar,

Nachmittags Uhr entsehliet sanft
nach sehwerem, langen Leiden mein
geliebter Gatte, unser guter Vater und

Grossvater, der Königl. Maschinist

Andreas Meyer
im 55. Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag
den 7. Januar, Nachmittag 2 Uhr
vom Prauerhause aus statt. S

Redaktion Druck und Verlag
O. Goist. Oldenburg i v A, 50. von Hermann Steinbeiß in Anmenta
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